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Karlsruher i L u n g.
Nr « 92 . Dienstag , den 2 . April 1822 .

Baiern . (Ständeversammlung .) — Frankreich . (Deputirtenkammer.) — Niederlande. — Destreich. — Muffen . (Köln.)

Schweden . — Türkei . — Amerika . — Mannichfaltigkeiten .

Baiern .
^ München , den 28 . März . ( Verhandlungen der

Kammer der Abgeordneren .) Stephani erbat sich die

Aufmerksamkeit der Kammer für einige nach seiner An «
sicht dringende Gegenstände , und brachte vor , daß eine

Menge Eingaben eingekommcn aber unbecndigt seyen .
Saiten denn , fragte er , unsre Ausschüsse nur fünf offen
>- e ende Gräber ftyn ? Schon zwei Monate sind wir
b - isammrn , und kein einziger Antrag ist zur Sprache ge ,
kommen . Ich trage darauf an , i ) daß Se . kvnigl .
Mai . gebeten werde , einen Td « il de Anträge der Mt »
nisier an die Kammer , dem Rnchsratbe vorlegsn zu las¬
sen , der bisher keine erbielt . 2) Die fünf Ausschüsse
zum Bericht über daS Loos unserer Eingaben aufzufor »
dern . z ) Die Protokolle !N den Abendstunde » votzule -
sen , und 4 ) die Ausschüsse zu beauftragen , die Anträ »

ge der Abgeordneten vorzunehmen , wenn sie nicht mit
Mimsterialarbrilen beschäftigt find . Köster : Ich unter «
stütze den Antrag des Abgeordneten Stephani , und füge
nur noch Einiges hinzu . Die Gegenstände einzeln zu
behandeln , würde ein Jahr Zeit fordern , daher trage
ich darauf an , daß über gleiche Gegenstände ein Gene «
ralbericht vom Ausschuß erstattet werde . Präsident :
Das versteht sich von selbst . Koster : Von gleichartigen
Gegenständen sollten die Hauptmomente herausgehoben ,
der Kammer entwickelt , und sogleich in Frage gebracht
werden . Die Ausschüsse sind thaüg genug , allein sie
können nicht alles liefern . Der Hi . Armeeminister hat
die versprochenen Nach .veisunqen noch nicht gegeben ,
nicht einmal durch einen Bericht die Sache erläutert .
Man könnte IN Ansehung der vorgelegten Prudukte vom
Armeeminister fast an der Natur eines Aktenstückes zwei -
fein , und ungewiß ftyn , ob dies Verfahren Mangel an
gutem Willen oder Achtung gegen die Kammer beweise .
Fchr . v . Lerchcnfeld bemerkte , die von Hrn . Köster ver¬
langten Tabellen seyen mit der General - Finanzrechnung
dem Ausschüsse bereits zugekommen . Köster findet die
in wenigen Bogen bestehende Nachweiiung über eine Ver¬
wendung von 24 Millionen nicht zureichend , v . Horn -
tbal : Ich unterstütze den Antrag des Hrn . Stephani .
Richtig ist cs , und leider nnr . zu richtig , daß auch : 2,19

'

geschah , was Hr . Stephani sagte . Nehmen Sie den
i4 . Band der damaligen Verhandlungen zur Hand , dort
werden Sie das Rubrum aller erledigten Anträge fin¬
den . Es ist ebenfalls leider richtig , daß die betreffen¬
den Ministerien ungeachtet der Zusage , nichts darin ge -

than zu haben , z . B . in Bezug auf Seffentlichkeir ; seit
drei Jahren ist hierin nichts geschehen . Wir müssen auf

geftzlichem Wege zusammenwirken , um Resultate zu er¬

zielen . Freilich sind wir schon acht Wochen , aber nicht

müßig beisammen . Die Noch des Landes ist keine Re¬
densart , meine Herren ! I - der von Ihnen weiß es aus

seinem Bezirke , das Volk kann es nicht mehr erschwin¬

gen . Wenn unser guter König die Noch deS Volkes so
kennte , würde die Sache schon längst gehoben fty » . Dar¬
an liegtö ! In der Kammer der ReichSräthe sind so hoch¬
gesinnte und hochehrwürdige Männer , daß ihre Mitwir¬
kung wohl zu hoffen wäre . Zwar müssen nach der Kon¬
stitution die Anträge der Regierung voraus bcralhe ^ .
werden , doch dürfen wir dabei nicht die Anträge der Ab¬
geordneten ausser Acht lassen . W rS weiterS der vecehr -
liche Hr . Finanzministsr zum Schutze deS Armeewini «
stcrs sagte , beruhigt mich nicht . Hr . Köster hat Recht ,
daß Tabellen von ein Paar Bogen keine genügende Nach¬
weisung find . Im Lande geht das Gerücht , daß der
ArmeehauShalt nicht zum Besten bestellt sey , das Ar »
meeministerium weise sich darüber aus . Der Hr . Fi¬
nanzminister hat selbst die Bühne bestiegen , und den
Vortrag gehalten , waS sehr verehrungswerch ist ; soll
das Armeeministerium , welches der Hr . Finanzminister
wahrscheinlich aus Kollegialschaft verthridigre , weniger
Verbindlichkeit haben ? Warum den Kampf scheuen 2
Warum nicht hier Nachweisen , wie die 24 Millionen ver ,
wendet wurden ? Freihr . v . Lerchenfeld : Die Nachwei »
fting über die Verwendung der Staatseinnahmen ist von »
Finanzministerium geschehen , und darin ist auch die
Verwendung der dein StaatSministerium der Armee be¬
willigten Summe enthalten . — So wenig die Staats -
Minister des Aeussern und der Justiz bei Gelegenheit der
ersten V rlage selbst die Bühne betreten , so wenig ist eS
notdwendl

'
g , daß das Armeeministerium selbst seine ei¬

gene R . Hn .'. ng vorlege . Ich bemerke wiederholt , daß
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in der übergebenen General - Finanzrechnung eine vom
obersten Rechnungshöfe ausgefertigte Beilage sich befin¬
det , welche die Nachweisung giebt . Nicht auS Kolle -
gialschaft , sondern der Wahrheit getreu , habe ich ge¬
sprochen . v . Seuffert untersuchte , inwiefern die Anträ¬
ge Stephani ' s ausführbar seyen , und wie Zeit gewon¬
nen werden könne , und da Sckulz erinnerte , man ha¬
be heute mit Verkürzung und Vereinfachung des Proto¬
kolls « inen Versuch gemacht , den die Kammer gebilligt ,
äusserte v . Hornthal : Meine Herren ! Die Vollständig¬
keit unserer Verhandlungen ist der einzige Anker , an wel¬
chem wir unS halten können , während di « Zeitun ,
gen geknebelt sind .

( Fortsetzung folgt .)

Frankreich .
Paris , den 2y . März . In der gestrigen Sitzung

der Kammer der Deputirken laS der Präsident das i4te
Kap . „ Lcihülfe für Unglükliche durch Brand , Hagel ,
Ueberfchwemwungen und andere Unglükssälle " ; die
eusgeworfene Summe belauft sich auf l,4i6,425 Fr .
Inden untergeordneten Rubriken befindet sich eine „ AuS -
hülfe für die Ünglükiichen in den Kolonien , y00,000Fr . "
Du Hamel bemerkte : im Jahr ö der Republik wurden
allein für die Nothleidenden und Verfolgten auf St . Do¬
mingo über 2 Millionen bewilligt ; ich trage daraufan ,
daß jene Summe von 900,000 Fr . auf 1,100,000 erhö¬
het werde . Viele Mitglieder unterstüzten diesen Vor¬
schlag . Die Derathfchlagungen giengen zur Beurthei -
lung des gegenwärtigen Standes der bewafnetcn Macht
Frankreichs über . De Bonald bestieg den Rednerstuhl .
Man wirft den Ministern vor , sprach er , daß kein
Zug geschehe , Frankreich seinen verlornen Rang unter
- en Nationen wieder zu geben , daß wir keine Arme «
haben . Fehlt eS uns an Truppen ? Stehen unsere
Gränzen den Nachbarn offen ? Sollen wir unser Bud¬
get verdreifachen ? Bonaparte ' S Politik , bei seiner Un¬
geheuern Macht , scheiterte , und er überlebte seinen Fall .
Wonaparte hat nur zwei Großlhaten verrichtet , den
Sturz der Revolution und die Wegbahnung zur Wieder¬
herstellung deS Throns . Der gegenwärtige Kriegömini «
ster wird uns « ine Armee geben , brav wie er ist , ro -
yaliftisch wie er ist , beeigenschaftel für den Frieden , wie
für den Krieg . ( Viel Beifall . ) Der Kriegsminister
führte hierauf , bei eingetretener allgemeiner Stille , wei¬
ter das Wort .

Kein Tag vergeht ohne ausgezeichnetes Wohlthun
von Seite der erhabenen Glieder der königl . Familie ge¬
gen die Armen und Nothlerdenden . Zu Fellctin lebt
«in Ehepaar , verhcirachet seit 1805 , in dürftigen Um¬
ständen , weil eS 20 während dieser Zeit erzeugte Kinder
ernähren muß . Der Vater ist 3Y und die Mutter 36
Jahre alt . IJ . königl . HH . ließen derselben 600 Fr .
stbermachen , und die Herzogin von Berry wird noch be¬
sonders dafür sorgen , daß ein Sohn in die Schule der
Künste und Handwerker ausgenommen werde .

Der königl . Groß - otschaster , Vicomte de Chateau ,

briant , soll gestern feine Reise nach London endlich an -
getreten haben . Ihm sind drei Sekretäre beigegeben ,worunter der älteste Sohn deS Redakteurs vom Journaldes Debats sich befindet .

Zu Rheims er - ignete sich am 22 . d . eine erschrekliche
Mvrdthat . Ein Handwerker entließ seinen Gesellen we¬
gen Untreue . Dieser trat mit einer geladenen Pistoleins Haus . Die Tochter begegnete ihm zuerst , er er ,
schoß sie ; der Vater eilt - herbei , warf sich auf den Mör¬
der , dieser behielt die Oberhand , und jener unterlag an
den tödtlichen Schlägen mit dem Gewehre . Der Thä ,
ter ist ergriffen .

Niederlande .
Haag , den 23 . März . Di « Kommission zurVe «,

theilung der milden Beiträge für die unglüklichen Opferder Pulverexplosion in Leiden am 12 . Jan . 1S07 hatih ,
ren lezten Bericht abgesratM , und Se . Maj . habrN der ,
selben Ihre hohe Zufriedenheit zu erkennen gegeben .

O e st r e i ch .
Ein über München eingegangenes Privatschrei ,

ben aus Wien vom 24 . März , das aus guter Quelle
herrührt , meldet : „ Sogleich nach Empfang der durch
ausserordentliche Gelegenheit auS Konstanrinvpel einge ,
troffene Note deS ReiS - Effendi vom 28 .' Februar , durch
welcher das russische Ultimatum in Ausdrücken , die auch
für den östreichischen Hof wenig schonend sind , verwor ,
sen wurde , ist diese Note an den Jnternuntius , Gra¬
sen Lützow , durch einen ausserordentlichen Kurier nach
Kvnstantinopcl zurükgesandt worden . Unser Hof hat
dem Vernehmen nach die Erklärung hinzugefügt , diese
Note stehe im grellsten Widerspruche mit der biS dahin
vom Reis . Effendi geführten Sprache , und könne deß «
halb nicht angenommen werden . Uebrigens überlasse
der dstreich . Hof die Ausgleichung der mit Rußland ob ,
wallenden Differenzen von nun an allein dem Divan ,und ziehe seine Vermittelung zurük . "

P r « u s s « n .
Köln , den 21 . März . Gestern war an der hiesi¬

gen Börse eine scharfe Verordnung angeschlagen , wor ,
nach die Franken verboten sind , und wobei den Mak «
lern die Verhandlungen in Franken bei Strafe der Sus ,
Pension untersagt worden ist . Die Wechselkurse sind dem¬
nach auch wieder in der Landmünze regulirt , und dabei
wird eS denn auch künftig wohl sein Verbleiben ha¬
ben , und dir Berechnung in Franken für immer abge -
schaft seyn .

Schweden .
Stockholm , den ly . März . Se . M - sowohl alS

der Prinz Oscar sind gestern im besten Wohlseyn wieder
hier angekommen .

Am 14 . d. starb , beklagt von jedem Freunde deS
Vaterlandes , der Slaatsrath , Graf voar Lagerbring .
Er hatte mir Ruhm und Auszeichnung unter vier Kö¬
nigen Schwedens gedient , und war schon von Gu -
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stav Ul . an die Spitzt des KriegssekretariatS gestellt
worden .

Graf Axel von Fersen , rin Neffe des bekannten
Reichsmarschalls , der hier im Jahr löio vom Volke
nmgebracht wurde , ist zum Adjutanten Sr . Maj . ernannt
worden .

Um den haaren Fond der Bank zu verstärken , wird
der Erlös der nach Italien gesandten Getreideladungen
in baarem Gelbe hierher Übermacht .

Türkt ».
( Aus dem Korrespondenten v . u . f. Deutschland vom

Sv . März .) Odessa , den 12 . März . DiePfortrhat
bis jezt über die zu Teheran eingeleiteten Unterhand¬
lungen nichts bekannt gemacht ; allein die zu Konstan -
tinvpel angesessenen Armenier haben Nachricht , daß
Persien den Frieden nicht anders , alö gegen Einräu¬

mung der von ihm gemachten Bedingungen abschließen
will , deren eine das Begehren der Abtretung von Arme¬
nien ist. Wenn der Hof von Teheran darauf beharrt ,
so ist in keinem Fall an die Herstellung des Friedens zu
Lenken. Die Pforte sezt viele Hofnung auf den Einfluß
des englischen Residenten zu Teheran , der ueuerdingS
seine Vermittelung zur Ausgleichung zwischen beiden
Machten angeboren hat . Allein der Einfluß dieses Re ,
sidenten ist durch denjenigen einer andern großen Macht
gewifsermasen gelähmt , welcher durch seine Agentenden
Agenten Englands entgegen arbeitet , u . mehr Gehör findet
als diese leztern . Man sieht auf den Frühling der Fort¬
setzung der kriegerischen Unternehmungen der Perser ent¬
gegen . Beiderseitige Armeekorps haben während des
Winters ihre Stellungen nicht verändert . X

Amerika .
Neuyvrk , den 25 . Febr . Am 16 . d . wurde im R ?

präsentanlenhause auf den Antrag deS Hrn . Flcyd be¬
schlossen , vom Präsidenten Auskunft zu fordern , ob ei¬
ne auswärtige Regierung Ansprüche auf einen Theil deS
Gebiets der vereinigten Staaten am großen Ocean ge ,
macht habe ? Dieser Antrag geschah in Beziehung auf
L -n brannten russischen Ukas , welcher die Schiffahrt
nach den amerikanischen Besitzungen Rußlands regelt ,
und durch welchen Rußland , wie Hr . Flvyd sich aus -
drükte , einen Theil unseres Gebiets als sein Eigenthum
auf eine Weise in Anspruch nehme , die sich kein Staat
winde gefallen lassen .

Das Gerücht verbreitet sich immer mehr , daß die
brittische Regierung von der Strenge ihres Kolonialsy¬
stems Nachlassen , und fremden Schiffen Antheil an dem
westindischen Handel zuaestehen wolle .

Wir haben hier die Nachricht erhalten , daß der Prä¬
sident Beyer am 27 . Jan . mit seinen Garden Port - au -
Prince verließ , und schon am 2 . Febr . seinen Einzug in
St . Domingo hielt , indem sich diese Stadt , ohne einen
Schuß zu thun , ergeben hatte ; 13,000 Mann Infante¬
rie und Kavallerie waren den Tag vorher von Port - au -
Prince abgegangen , um von den neuen Akquisitionen
Desiz zu nehmen .

Die Kaffeeärnde auf Kap Hayti fällt nickt sehr ergie ,

big aus , und der Artikel ist jezt hier im Steigen , wel¬
ches begreiflich ist , wenn man bedenkt , daß dieser Theil
der Insel nicht über 4,000,000 Pf . Kaffee hervorbringt ,
und in diesem Augenblik allein fünf Schiffe segelfertig
hier liegen , die nahe an 2,000,000 Pf . zu ihrer Ladung
gebrauchen .

Mannichfaltigkeiten .
Der berühmte Komponist Rossini heirathete auf seiner

Reise von Neapel nach Wien am 16 . März zu Bologna
die berühmte Sängerin Jsabella Colbran .

General Verton ( welcher die bekannten Unruhen in
Frankreich angestiftet und sich nach Spanien geflüchtet
haben soll ) ist zu gleicher Zeit mit Bonapartein Brienne

erzogen worden .

Zu Schiechich in Montenegro lebte noch im I . löly
ein rüstiger 1l7jähriger Greis , und hatte folgende Nach¬
kommenschaft : i ) einen 100jährigen Sohn ; 2) einen
Lojährigen Enkel ; z ) einen 60jährigen Urenkel ; sei¬
nen 43jährigen Ur - Urenkel ; Z) einen 2ljährigen Ur -
Ur - Urenkel ; 6) einen 2jährigen Ur - Ur - Ur - Urenkel .

Der den 22 . Febr . von Petersburg abgereiste und
den 6 . März in Wien eingetroffene , mit einer ausser¬
ordentlichen Mission seines Hofs beauftragte kaif . ruff .
geheime Rath , General von Tatitschef , ist der nämliche
Diplomat , der lange Zeit hindurch den Gesandtschafts¬
posten in Madrid beim Könige Ferdinand bekleidete , und
vor der Revolution im Jahr 1Ü20 am spanischen Hofe
bekanntlich einen sehr großen Einfluß ausübte . Seine
diplomatische Gewandtheit ist längst anerkannt , und der
Umstand , daß die Wahl des Kaisers Alexander bei der
Sendung an den kaiserl . östreich . Hof aufHrn . vonTa -
titfchef gefallen , lägt vermuthen , daß Unterhandlun¬
gen von äußerster Wichtigkeit im Werke seyn .

Die französische Kriegsfchaluppe Savpho hatte ei¬
nem Buenos - AyreS - Kaper ein Bremer Schiff wieder ab -
genvmmen . Das Bremer Schiff hatte 500,000 Dollars
an Bord .

Das englische Schiff Ocean wurde auf seiner Reife
von Rio de Janeiro nach Lima von dem berüchtigten
Seeräuber Bencrides überfallen und geplündert . Er
ließ 7 Matrosen ermorden und die übrigen verkaufte er
auf der Insel Santa Marta als Sklaven an die India¬
ner . Von dem Schikfal des KapitänS hat man nichts
erfahren .

Ein in vergangener Nacht in bedeutender Menge ge¬
fallener Schnee scheint unsere schöne Hofnung zum Ein¬
tritt eines erfreulichen , die Natur erwärmenden Früh¬
lings vernichten zu wollen ; jedoch wir trauen auf den
fortherrschenden Wechfcllauf in der bisherigen Witte¬
rung , daß dieser ungebetene Gast sich eben so geschwind
wieder entfernen werde , als er angekornmenslst .
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Auszug auS den Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

1 April
Mora -ms 7
Mittags i ;
NachtS 9 ;

B ar 0 nieter Thermometer Hygrometer W r i . s'28 Zoll 0,5 Linien 2,0 Grad über 0 53 Grad No d26 Zoll 0,1 Linien 6,L Grad über 0 39 Grad Nord27 Zoll 11,8 Linien 3,0 Grad über 0 57 Grad Nord
Wenig bewölkt ; es wird trüber und fangt an zu schneien ; rauher veränderlicher Abend .

Anzeige .
Die Wohnungslistr der Herren Ttändsglie -

der der ersten und zweiten Kammer ist gefertigt , und das
Exemplar geheftet zu ü kr . zu haben in der C . F . Mül¬
ler '

scheu Hofbuchhandlung .

Rastatt . ^ Bekanntmachung . H Bei Gelegenheit
einer Versteigerung wurde gegen einen Löffel , der von dem
Gold - und Silberarbciter Birnstiel dahier gefertigt war ,Verdacht erregt , als ob er nicht achtes gutes Silber sey .

Man hat ihn prüfen lassen , und er wurde gut befunden .
Auf Ansuchen Birnsticls wird solches hiermit öffentlich

bekannt gemacht , um jedes dadurch etwa gegen ihn erregte
Mißtrauen zu heben.

Rastatt , den - 7. März 1822.
Großherzoglichcs Oberamt .

Müller .
Waghäusel . fFrüchte - Versteigerung . ) Mon¬

tag , den i 5 . April d , I , Vormittags - v Uhr , werden zu
Rhkinhausen , von dem dortigen Herrschaft! . Speicher , gegen

- So Malter Gei ste ,
100 — Korn ,
100 — Spelz und
100 — Haber ,

unter Ratifikativnsvorbehalt , an den Meistbietenden verstei¬
gert werden ; wozu die Liebhaber anburch eingeladen sind.

Waghäusel , den 3 » . März >822 .
Großherzoglichc Domanialverwaitting.

B 0 d e m ü l l c r .

Ettenhcim . fFüchte - Versteigcrung . st Mit -
woch , den i » . April v . I . , Vormittags g Uhr , werden auf
dem hiesig herrschaftlichen Speicher ohngesähr

io Frtl . Weizen ,
20 — Halbweizcn ,
So — Korn ,
6 — Gerste und

20 — Molzcr ,
in bffcntlicher Versteigerung , unter Vorbehalt hoher Ratifi¬
kation , verkauft werben ; wobei sich die Liebhaber aus die be¬
stimmte Keil cinfinden wollen .

Ettcnheim , den So. März 1622.
Großherzoglichc Domainenverwaltung .

B r ü ck n c r.

Ncckarbischofsheim . fVcrschollenheits - Er -
klSrung . st Da sich Jakob Löffler von Rappenau auf
die erlassene Ediktalladung vom 27, Febr , 1821 bisher nicht
gemeldet hat , so wird er für verschollen erklärt , und sein in
S70 fl . bestehendes Vermögen seinen nächsten Anverwandten ,
gegen Kaution , in fürsorglichen Besiz gegeben.

Ncckarbischofsheim , den iS . März 1822.
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Lang .

Bruchsal . fEdiktalladung . st Wenn der Bruch -
saler Bürgerssohn , Ludwig Reich , dessen Aufenthaltsort seit
lange « Jahren hier unbekannt ist , etwa im Auslande Kinder
oder sonstige Abkömmlinge hinterlassen hat , werde» dicsstlen
hiermit öffentlich vvrgcladcn , binnen Jahr uns Lag in Per¬
son , oder durch hinlänglich Bevollmächtigte , hier ni erschei¬
nen , und über das Vermögen , dessen vorhinige Konfi .' kation
zum Besten seiner sämmtlichcn Jntestarcrben aufgehoben ist,
gehörig zu verfügen , widrigenfalls dasselbe an seine Geschwi¬
ster und Geschwisterkinder übergeben werde » soll .

Bruchsal , den 2S . März 1822.
Großherzoglichcs Oberamt .

M a ch a u e r .
Karlsruhe . fAnzeige . st Acchte italienische Stroh -

hüte von vorzüglich schöner Qualität sind augckomme» , und
zu den billigsten Preisen zu haben bei

Karoline Brühl mann .

Karlsruhe . ssDie Lotterie des Gut ' s Su¬
ren ne in Schwabing bei München betr .st Durch
d - n günstigen Fortgang des Verlosunzsgeschäfts von dem Gut
Surenne , haben sich die Eigenthümer der Realität so wie die
beiden Hauptkollekteurs veranlaßt gesunden , bei dem König ! .
Landgericht München unterm 12 . laufenden Monats die Er¬
klärung zu Protokoll zu geben , daß die Verlosung unwider¬
ruflich

'
vor sich geht , und sonach auf den Rükiritr gänzlich

Vcpzicht geleistet worden ist .
Loose zu dieser Gutslotterie sind fortwährend - u 3 fl . bei

Jos . Goldschmidt dahier , Jähringcr Straße Nr . 4 , und
Plane grati » zu haben .

Oie Ziehung selbst wird ehestens und bestimmt angezeigt
werden .

Darm stad t . s Ediktalladung . 7 Der Bürger und
Schuster , Philipp Golfius dahier , hat , durch Angabe sei¬
ner Zahlungsunfähigkeit , eine gerichtliche Untersuchung seines
Vermögens - und SchulbenstanSes veranlaßt , und , als llu -
tersuchuugsresultat , stellt sich heraus , daß die anzezeigken
Schulden das ausgezeichnete Vermögen um O^ tel übersteigen .

Da nun der Gemeinschuldncr in dem unversicherien Gebie¬
ten , jede Messe eine Abschlagszahlung von zwanzig Gulden an
seine Gläubi zer zu leisten , das einzig mögliche S - irldentilguaS -
mittel auf Minden oinubi , so "weben desto» stnimilich ? Gläu¬
biger zur

'
Begründung ihrer Forderungen und Vorzugsrechte

in dem , für den Fehlfull gütlichen Abkommens sogleich eiinu -
leitcnven Konkursverfahren , uittcr dem Re otsnachtheilc des
stillschweigend erfolgenden Ausschlusses von der Masse , hier¬
durch auf

Samstag , den 1, . Mai d . I . , Morgens 9 Uhr ,
vor unterzcichncres Gericht geladen .

Darmstadk , den , g . März 1822.
Greßhcrzogl . Hess, Stadtgericht daselbst-

Wjenes . § 0 erh .

'V
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